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Nachfrage für die Fabrikate zu genügen, und in Folz 
davon das Berärfniß unzählige ſinnreiche Köpfe 
dahin drängte, durch Erfindung von Maſchinen de: 
Händearbeit zu Hilfe zu kommen. So wurden im 
Verlauf des 18. Jahrhunderts, während auf dem 
Continent ein Krieg dem andern folgte, und über⸗ 
haupt Zuſtände herrſchten, die kaum etwas Gedeihlichet 
aufkommen ließen, die Dampfwaſchine und bi. 
mechauiſchen Spinn⸗ und Webmaſchinen erfunden. 
Zur Zeit als die franzöſiſche Revolution ausbrach. 
und with:te und der europäiſche Continent neuerdingt 
mit Krieg überzogen war, entwickelte ſich in Eagland 
unter der Aegide des ffriedens und ſtreng geſetz 
licher Zuſtärde dieſe Maſchineninduſtrie in einen 
fo auß rordentlichen Weiſe, daß es i. J. 1795 bereits 
mit 3 Millionen Baumm ollſpindeln die heutige Spin⸗ 
delzahl Deutſchlands befaß, und in der Baumwoll⸗ 
induſtrie 350,000 Menſchen beſchäftigte. Aber auch 
die Induſtrien der Wolle, des Flachſes, der Seide, 
des Eiſens, des Maſch nenbaues und alle möglicher 
Gewerke entwickelſen ſich während dieſer für das 
übrige Europa ſo ſchweren, deſſen Proſperität und 
induſtrielle Entwicklung hemmenden Zeitverhältniſſe 
in ſtaunenerregender Weiſe. Hand in Hand mit die⸗ 
ſem Aufblühen der Gewerbihätigkeit während der 
ganzen Dauer des 18. Jahrhunderts ging die Her⸗ 
ſtellung der Verkehrsmittel, insbeſondere der Canäle, 
die auch heute noch einen Haup factor von Englands 
uduſtrieller Ueberlegenheit bilden. Fünf ſchiffbar ge⸗ 
machte Flüſſe und ſechszehn Cauäle verbreiteten ſich 
n deſſen induſtriell n Bezi ken, ſich über die Thäler 
hinweg und durch die Eingeweide der Berge ziehend, 
in wunderbarer Großartigfeit. 

Die Vorzüge welche England durch feine mari- 
time Lage, durch feinen Reichthum an Kohlen und 
Eiſen beſitzt, wird niemand beſtreiten wollen. Der 
europäiſche Continent beſitz dieſe Vorthrile und Reich- 
hümer aber auch alle bis zu einem fehr hohen Grad. 
Für weitaus die meiſten Zweige derſelben iſt ſie auf 
dem europäiſchen Continent beinahe überall und ganz 
beſonders innerhalb des deut ſchen Zollgebiets reich⸗ 
ich vorhanden. Ausgenommen die der Gewinnung 
des Eiſens und verſchiedener chemiſcher Erzeugniſſe, 
kann beinahe jede andere Induftrie überall da gedei⸗ 
hen wo es fleißige Menſchen gibt, wo ſich fleißige 
Mee ſchen niederlaſſen können, und wo ungeſtörter 
und unbedrohter Friede, Verkehrsweſen und Geſetz⸗ 
gebung ſie in einer förderlichen Weiſe einzurichten 
erlauben. Man ſorge daher für derartige Zuſtände 

Wäre z B. zur Zeit da England Indien um: 
feine übrigen Colonien eroberte, Deutfhlaub be: 
innerem Friedens zuſtande mächtig geweſen wie heute, 
wer weiß ob Deutſchland ſich niht um den Belig 
dieſer Gebiete mitbeworben und vielleicht den erſten 
Preis davon getragen hätte. Aehnliche Verhältniſſe, 
5 R „hätten dann auch be 
uns entſtehen können, und alle die Erfindungen un 
Fortſchritte, welche wir heute an dieſer Nation be: 
wundern, und bie wir ihr zu verdanken haben, wäreı 
wohl deutſchen Urſprungs geworden. Die Baum 
wollinpuftrie und der Maſchinenkau würden mög⸗ 
(icherweiſe zuerſt bei uns in grogem Maßſtabe be 
trieben worden ſein, und England würde ſich viel, 
(eiht darauf beſchränkt haben uns dafür das Eifer 
zu liefern, gleich wie Indien jetzt England die Daun 
wolle liefert. 

Heut aber haben wir in man 
da zu beginnen, wo England in Folge der Seg 
nungen des Friedens ſchon vor hundert Jahren 
ſtand. Möchte daher das fo glanzvoll neu er ſtan 
dene deutſche Reich, nach endlicher, vollſtändigſte 
Niederwerfung ſeines Erbfeindes, ein Reich des 
Friedens werden, um, aus den Lehren der Vergan⸗ 
zenheit Natzen füc die Zukunft ziehend, einen frucht 
baren Boden für die Arbeiten des Friedens 1 
ſchaffen, und damit das bisher fo vielfach Verſäumt 


Angekommen den 11. Februar, 84 Uhr Abends. 
Wilhelmshöhe, 11, Febr. Napoleon rich: 
tete eine Proklamation an die Franzoſen. Dieſelbe 
betont, daß der Kaiſer bei dem tiefen Unglücke 
des Landes nicht länger ſchweigen könne. In dem 
Augenblicke der Gefangennahme konnte er über den 
Be nicht unterhandeln. Er überließ es der 
egentſchaft, zu entſcheiden, ob die Foltſetzung 
des Kampfes nothwendig ſei. Noch konnte weite 
ren Unglücksfällen Einhalt geſchehen; da brach die 
Infurrection aus, das Kaiſerreich wurde eſtürzt. 
Der Kaiſer af feinen gerechten Unmut unter⸗ 
drückt und die heißeſten Wünſche für den Erfolg 
der Rationalpertheidigung gehegt, jetzt, wo die 
Hoffnung auf den Sieg geſchwunden, müſſe von 
den Uſürpatoren Rechenſchaft geſordert werden. 
rdnung, Vertrauen und Frieden können nur 
erzielt werden, wenn das Volk befragt werde. 
Der Kaiſer jagt: „Gebengt durch jo viele Un ⸗ 
gente und bittere Enttäuſchungen will ich 
heute nicht jene Macht in Anſpruch nehmen, welche 
Ihr vier Mal mir freiwillig übertrugt. Augeſichts 
unſeres Unglücks, if kein Raum für perſönlichen 
Ehrgeiz; aber, fo lange nicht das Volk feinen 
Willen kund gegeben hat, wird es meine Pflicht 
jein, als wahrhafter Repräſentant der Nation, mich 
au diefelbe zu wenden und zu ſagen: Alles, was 
ohne Eure directe Betheiligung geſchieht, if un- 
geſetzlich; nur eine aus der Bolksſouveränität ent 
tprungene Regierung, welche über den Egoismus 
der Parteien ſich zu erheben vermag, kann Eure 
unden heilen, Eure Herzen der Hoffnung, die 
entweihten Kirchen Euren Gebeten wieder er⸗ 
öffnen und Arbeit, Einigkeit und Frieden in den 

Schooß des Vaterlandes zurückführen.“ 


Angekommen den 11. Febr. 4% Uhr Nachm. 
8 Berlin, 11. Febr. Die heutigen Zeitungen 
| enthalten folgendes Neueſtes: Die Paris aufer⸗ 
legte Contribution von 200 Millionen wird von 
der Bank Frankreichs der Stadt vorgeſchoſſen. — 
Noch dem „Gaulois“ ſteht eine Zuſammenkunft 
Jules Favres mit den Prinzen von Orleans in 
Brüſſel bevor. — Das Armeecorps des Großherzogs 
von Mecklenburg ſoll demnächſt aufgelöſt werden. — 
Die norddeutſchen Regimenter werden durch die 
ausgebildeten Rekruten completirt, um die älteren 
annſchaften allmälig heimſenden zu können. — 
Der Präſident der Vereinigten Staaten von Amerika 
hat eine Botſchaft an den Congreß gerichtet, in 
welcher er beantragt, die Berliner Geſandtſchaft 
u einer Miſſion erſten Ranges zu erheben, wegen 
der Machtſtellung und der Bedeutung Deutſchlands. 
— n ungen beſtehen angeblich 


hörigen Theil von Lothringen, in acht Milliarden 
Fahnen zes Ease und Abtretung der Eiſen⸗ 
bahnen des Elſaſſes und Lothringens mit Anrech⸗ 
nung ihres Werihs bei den Kriegskoſten und Ab. 
ſchließung eines Handels vertrages. — Die Zeich⸗ 
nungen zu der Elbinger Eiſenbahnfabrik ſind ge⸗ 
ſichert. — Die Berliner Stadtverordneten halfen 
ihren frühern Beſchluß, nur 334 pCt. Einkommen 
ſteuer zu erheben, ſtatt der vom Magiſtrat gefor- 
derten 665 pCt., aufrecht. — Ein Comité von 
Beſitzern rumäniſcher Gifenbahn-Aetien hat Schritte 
eingeleitet zur Erlangung der rückſtändigen Zinſen. 

(Wiederholt) 

Der Krieg und die volkswirthſchaftliche 

Entwickelung. 

Seit dem Untergange der römiſchen Weltherr 
ſchaft, die voch wenigſteus den innerhalo des Reiche 
gelegenen Provinzen Jahrhunderte hindurch einen 
dauernden Frieden ſicherte, herrſchlen bis auf die 


cher Beziehung erf 


heutige Zeit auf dem europäiſchen Continent forte nachzuholen verftehen! (Augsb. A. Z.) 
während Kriege, die gewöhnlich nur von kurzen 
Frievensperioden unterbrochen waren. Das näm⸗ Deutſchland. 


liche war bei England und Schottland der Fall bie 
zur Zeit, da die Scepter diefer beiden Königreiche in 
einer Hand vereinigt wurden. Seither genoß aber 
dieſes Inſelland eines nunmehr bald an 300 Jahren 
andauernden nahezu ununterbrochenen Friedens au! 
ſeinem Gebiete, deſſen Dauer ihm geſtattete, ſich 
ſeine freiheitlichen Inſtitutionen, ſeinen Ackerbau und 
feine commerci lle und iaduſtrielle Thätigkeit in einen 
ſlannenswerthen Weiſe zu entwickeln. 

In den Zeitraum des Beginns dieſer Friedens: 
Aera Britaunieng fällt der Niedergang des alter 
deutſchen Reichs, und ein Zeichen, daß England und 
Deutſchland in ihrer politiſchen und induftrichen 
Bedeutung die Rollen gewechſelt hatten, war es, ale 
zu Ende des 16. Jahrhunderts die Königin Eliſabeth 
der deutſchen Handeloniederlaſfung in London bi: 

Thüre wies und England den deutſchen Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſen feinen Markt verſchloß. 

Während ſodann Deutſchland durch den dreißig⸗ 
lährigen Krieg verheert wurde, und in Folge davon 
zu tiefſter Erniedrigung ſank, benutzte England dir 
ihm durch ſeinen wunderbaren Nationolaufſchwung 
gewordene und nicht länger durch Kriege im eigenen 
Land gelähmte Kraft ſich in Indien und Amerika 

ſeſtzuſetzen. Durch ein rückſichtsloſes Prohibit oſyſtem aus Landwehren beſtand, hängt ſedenfalls eng ni 
behielt es ſeiner Induſtrie ſowohl die Berforgung | der Entlaſſung der älteren Mannſchaften zuſammen 
ar eigenen Markte als auch den feiner Colonien| Im Allgemeinen darf man fih, wenn auch der Frie 
dor, wo nicht ein Webſtuhl aufgeſtellt und nicht ein] den hergeſtellt wird, doch kaum darauf Rechnune 
Hufnagel fabrieirt werden ſollte. Die induſtrielle machen, die Truppen vor Ablauf einiger Monat. 
bätigkeit und die Proſperität erhöhte ſich dadurch Heimzichen zu ſehen, denn wenn auch eine Summ⸗ 
ir England unter der Herrſchaft eines ungetrübten] von 200 Meliionen von der Bank von Frankreich 
riedens, deſſen feine Bewohner nach innen genoſſen, leicht beſchafft werden kann, fo dürfte doch bi: 
Mäörend feine Kriege nach außen ſtets den gleichen Summe von 8 Milliarden, alſo achttauſend Millioner 
Zielen dienten, in einem ſolchen Grade, daß in Bälde] Franes, ſelbſt nach Abzug des Werſbes de 
die verfügbaren Hände nicht mehr hinreichten der] Eiſenbahnen, dem Lande Ba anbchchen ſehr ſchwer 


* Berlin. Die Gums und die Turco's in 
Algier ſcheinen nach den bisherigen Wahlnachrichter 
die einzigen Partiſanen zu ſein, welche der Politil 
Gambetta's treu geblieben find. Sollte ſich die 
Nachricht, die wir heute noch bezweifeln müſſen, be- 
tätigen, daß Favre mit den Orleans verhandelt, fo 
möchten die Tage der deitten franzöſiſchen Republil 
gezählt fein. Es könnte angefih:s der vielen conſer 
vativen Wahlen nur die Beſorgniß einer Reſtauration 
der Napoleons fein, welche den ehrlichen Republ kane, 
Favre in die Arme der Oclears treibt. Jedenfalls, 
und das iſt für uns die Hauptſache, hat eine Weir 
terführung des Krieges ſchon jetzt jede Wahrſchein⸗ 
lichkeit verloren und ſo iſt es denn auch in hohem 
Grade wahrſcheinlich, daß unſere Landwehren, die 
fo Ruhmvolles geleiſtet, ſo Furchtbares ausgehalten 
haben, nächſtens ſchon an den heimiſchen Heerd zu- 
zückkehren und ihre Stellen von den junger 
Soldaten ausgefüllt werden. Handelt es ſich nur 
um Fortdauer der Occupation, fo können ja aud 
die noch nicht völlig ausgebildeten Rekruten in dern 
Cantonnementsplätzen des fremden Landes weiter 
auserereirt werden. Die beſchloſſene Auflöſung dee 
13. Corps (Mecklenburg) welches zum größten The 


Deſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
Inſerale nehmen an: in a 24 
G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: — — Buchhandlung. 
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Berlin: A. Retemeger und Rud. Moſſe; in Leipz Eugen Fort und H. Engler; in 


1871. 


* 

Staate gewährt werden follte. Aber wenn dies geſchähe 
waren ſie auch vollſtäudig bereit, ſich mit der bisherigen 
Ungleichheit der Rechte zu begrügen. Dagegen forderte 
die andere Partei zwar die vollſtändigſte Gleichberechti⸗ 
gung mit allen übtizen Bürgern des Staates, aber fie 
that es nur, indem fie, von anderen religiöſen Auſchau⸗ 
ungen geleitet, mit vollſter Bereitwilligteit dem — 5 
der allgemeinen und gleichen Wehrpflicht ſich unterwarf. 
Es in ſehr natürlich, daß die 5 Confervativen 
ſich der erſteren Partei anſchloſſen und demgemäß die Beis 
betaitung der alten mennonitiſchen Wrhrfreiheit in dem 
Reichsgeſetze verlangten Aber, wenn vielleicht auch na⸗ 
türlich, ſo doch keineswegs folgerichtig und noch weniger 

erecht war es, daß diejenigen von ihnen, welche 

Reichstage, wie auf dem Landtoge, zu Patronen der 
älteren mennonitiſchen Anſicht ſich aufgeworfen hatten, 
nunmehr nach dem Fehlſchlagen ihrer Bemühungen, 1 
die jetzt gleich Verpflichteten nicht wenigſtens auch die 
gleiche Berechtigung in Anſpruch nahmen. Anders, wie 
es ja auch vorauszuſetzen war, handelten die Liberalen. 
Sie hatten von jeher der oben bezeichneten zweiten Par⸗ 
tei ihre Sympathien zugewandt. Sie waren es doher 
auch, die mit ausharrendem Eifer verlangten, daß von 
11 an die alte Minderberechtigung der Mennoniten 
überall und in jeder Beziehung aufhören müſſe. Ganz 
weſentlich haben fie dazu mitgewirkt, daß die Regierung 
jetzt endlich auf die bekannte, ſchon dem vorigen Lands 
tage eingereichte „Petition von 1278 Mitgliedern der 
Mennonitengemeinde in Oft: und Weſtpreußen“ einzugehen 
ſich entſchloſſen bat. — Dieſe Petition war im Beginne 
der gegenwärtigen Seſſion erneuert worden. Als fie in 
der betreffenden Commiſſion erörtert wurde, erklärten 
die Commiſſarien der drei Miniſter der geiſtlichen Ange⸗ 
legenheiten, des Innern und des Cultus von vorn her⸗ 
ein, daß die Regierung nur. durch die Krlegserelgniſſe 
verhindert worden ſei, die Mennonitenſache ſchon in die⸗ 
ſer Seſſion vollſtändig zu erledigen; aber in der = 
€ 


fallen. Bis jetzt find es nur unverbürgte Nachrich⸗ 
ten, welche die Forderung einer ſo hohen Kriegsent 
ſchädigung meldeten, wir bleiben auch heute dem ge⸗ 
genüber noch mmer der Anſicht, daß falls die ande⸗ 
ren Bedingungen zugeſtanden werden, Bismarck ſich 
b züglich der Geldforderung zu Conceſſionen bereit 
finden laſſen dürfte. Mehr als 2000 Millionen Tha⸗ 
ler iſt nebſt zwei reichen Provinzen, neben der uner⸗ 
meßlichen Kriegsbeute an Waffen und Material eine 
enorm hohe Summe, ein Geldopfer, wie es bisher 
noch niemals dem Beſiegten vom Sieger zugemu⸗ 


thet wurde. 
Rußland. 

Petersburg. Die Commiſſion, welche zur 
Durchführung der Armee- Reform die Entwürfe 
für die neue Organiſation der Truppen aufzuſtellen 
hat, iſt vom Kriegsminiſter, General v. Milutin 
mit einer Rede eröffnet worden, in welcher er auf 
den ftreng ſyſtematiſchen Zuſammenhaug hinwies, in 
welchem die beabſichtigte Umgeſtaltung der Local⸗, 
Reſerde⸗ und Depet⸗Truppen mit den ſchon feit zehn 
Jahren vorgenommenen Verbeſſerungen des Heer- 
weſens ſtehe. Dabei betonte er insbeſondere, daß die 
jetzige Reform keineswegs eine bloße Folge des deutſch 
franzöſiſchen Krieges ſei. Im Uebrigen hob Hr. v. 
Milutin namentlich hervor, einer Vermehrung der 
Reſerven unter Verkürzung der Präſenzzeit müſſe die 
Einführung der allgemeinen perſönlichen Wehrpflicht 
vorangehen, damit der abgabenpflichtige Stand nicht 
auch noch die neue Laſt des Militärdienſtes allein zu 
tragen habe. — Hier in Petersburg werden endlich 
Schritte getban, um das öffentliche Miethsfuhr⸗ 
werk an feſte Taxen zu binden. Solche Eiarichtung 
iſt ſchon längſt von vielen Seiten herbeigewünſcht 
worden. Der Ober⸗Polizeimeiſter hat dem Miniſter 
des Innern den Vorſchlag unterbreitet: zunächſt ver⸗ 
ſuchsweiſe auf ein Jahr für die Fahrten von den 
Bahnhöfen, den Theatern und den Landeplätzen der 
Dampfſchiffe feſte Taxen in Anwendung zu bringen. 
Dieſer Vorſchlag wurde der Stadtvertretung zur gut 
achtlichen Aeußerung mitgetheilt. Ihr Gutachten be⸗ 
fürwortet die neue Einrichtung angelegentlich. 


s 
iten, für längere Zeit als diesmal zu berufenden, Seſ⸗ 
ſion würde das ohne Zweifel geſchehen a dſtrf⸗ 
ten ſie ſchon ſagen, daß die Regierung ihres Seits ent⸗ 
ſchloſſen ſei, das Mennonitenedict vom 30. Juli 1870 
gänzlich aufzuheben, und den mennonitiſchen Gemein⸗ 
den in den geeigneten Fällen volle Corporations rechte 
zu ertheilen. Auch ſei ſie wohl geneigt, den 
dieſer @emeinden unter gewiſſen Modalitäten die 
rung der Civilftandsregifier zu übertragen. Mit 
ſicht auf dieſe Erklärung hat denn, nach dem Berichte 
vom 9 Januar, die Commiſſion bei dem Abgeordneten⸗ 
hauſe einſtimmig beantragt, „von der zuflimmenden 
Erklärung der Königlichen Staatsregierung Act zu nehmen 
und derſelben die Petition nochmals zu überweiſen“ Ob 
freilich das von der Regierung verſprochenene Geſetz 
allen gerechten Anforderungen der Mennoniten ent⸗ 
ſorcchen wird, kann Niemand verbürgen. Sollte es aber 
nicht ber in 2 b lic — ey des - 
georonetenbaujes es ſicherli t ihre t halten, 
1 Mangel des Gr nach Möglichkeit zu ver⸗ 
eſſern. 


Danzig, 12. Februar. 

* Geſtern Nachmittag 4% Uhr find Poſtſendun⸗ 
gen von Elbing ab einerſeiis und von Warlublen 
ab andererſeits eingetroffen. Nach gefälligen Mit 
theilungen des Kgl. Boftamtes war geſtern Abend die 
Bahn nach Königsberg frei. Die aus ſtehen⸗ 
den Poſten von Königsberg wurden in der Nacht 
erwartet. — Auf der Pommerſchen Bahn iſt auf 
der Strecke Belgard Pomm. Stargardt noch Betriebe⸗ 
ſibrung. Nach den getroffen Anſtallen iſt zu hoffen, 
daß bald, vielleicht heute ſchon, wieder Regelmäßig⸗ 
keit 2 15 . 

3 54 Lanbtagsabgeorbnete ber 
Provinz Preußen] vertheilen ſich auf die einzelner leit 
Fractionen wie felgt: 14 Confervatine (12 Of- 
preußen, 2 Weſipreußen): v. Bismarck (Flatow), 
v. Brandt, v. Brauchitſch (D.⸗Krone), Drevello 
v. Fabeck, v. d. Goltz, Hubert, v. Keltſch, Muntau, 
» St⸗Paul, v. Portatius, v. Rautter, v. Sauck en 
Leſchen, v. Schwerin (Sensburg). 5 Klerikale 
(Eıntrum) (4 Ofpr., 1 Weſipr.): Borowsfi, Briefe 
Gojemsti, v. Kehler, Krämer. 7 Polen (Weſtpr.): 
Fürſt Czarteryski, v Ragzemeti, v Lyskeweki, Me, 
aweki. Rutz, v. Rybinski, Schröder (ẽNeuſtadt) 
11 Natlonalliberale (2 Oſtpr, 9 Welipr): 
Hiſchoff, Curtius, v. Forckenbeck, v. Hennig, Höne, 
Kieſchke, v. Loga, Plehn, Rasmus, Rider, r. 
Saucken⸗ Julienf aide. 14 Mitglieder der Fort⸗ 
ſchrittspartei (12 Oſtpr., 2 Weſtor) Beerbohm, 
Behr (Tilſit), Bender, Bernhardi, Donalies, 1755 
ler, Käswurm, Koſch, Larz, Mehlhauſen, Phillips, 
v. Saucken⸗Oslöpſchen, Stobbe, Weeſe. Bei keiner 
Fraktion find die 3 (lid.) Abeg. Fiedler (Pill 
fallen), Gubba (Memel) und Thomſen (Danzig) 
— Oſtpreuß en hat mithin 16 conſervative un! 
klerikale und 16 liberale Abgeordnete, Weſtpreußen 
3 conſervative und klerikale, 12 liberale und 7 polai⸗ 
ſche Abgeordnete in den Landtag geſchickt. 
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Straßen nicht ſelten 
verleſſene Schlitten und, was das Betrübendſte 1 
erfrorene Menſchen angetroffen. — Der hleſigen 
Stadt iſt die Pacht der Weichſel fähre zu Neujahr 
gekündigt worden. Es haben nun die Herren Makowskt 
und Nuſztowe ki ſich erbo en und contraktlich verpflichtet, 
eine Kettendampffähre einzurichten. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurden die Bedingungen 


genehmigt. Re (©. 
Schwetz. Eine in Dragaß abgehaltene Wahl⸗ 
verſammlung aus den Orteu der oberen und mitt⸗ 
leren Niederung beſchickt, debattirte über die Reichs ⸗ 
tags⸗Candidaturen der Herren Gerlich⸗Bankau, 
v. Schwanenfeld und Staatsanwalt Hoffmann und 
entſchied ſich ſchließlich einſtimmig für Gerlich. 


5 Vermiſchtes. 

— Ein Wallfiſchfahrer, ſchreibt eine New⸗Hor⸗ 
ker en hat kärzlich nach Honolulu einen in den 
arktiſchen Gewäſſern erlegten Wallfiſch gebracht, in wel⸗ 
chem eine Harpune geſteckt hatte, die zu einem, das Eis⸗ 
meer auf der entgegengeſetzten Seite der Erdkugel be⸗ 
fahrenden Schiffe gehört Der Wallfiſch muß alſo von 
der einen Seite des Polarmeeres auf die andere ge⸗ 
ſchwommen fein, woraus zu lieben, daß das Polar⸗ 
meer offen iſt und ber es umgebende Eis ring nicht 
allzu breit ſein kann, da der Wallfiſch, der bekanntlich 
von Zeit zu Zeit den Kopf zum Athemholen aus dem 
Waſſer jteden muß, nicht ſehr lange unter dem Eiſe 
ſchwimmen kann. 


Spritze gelöſcht. Ein 
2 1 getroffene Vorſichtsmaßregeln dicht unter eines 
menden H 


Rohr. Zur Be⸗ 
Brandes wurde die 2 1 der Feuer⸗ 

Anſpruch genommen. 
Uhr brannte und 
einigung einer 


Im Verlau 
Die bald 5 


wehr erwies ſi 
. m Marienburger Kreiſe, 10. Febr. 
ine politiſche, fo giebt es auch keine religiöfe 
Gemeinde, innerhalb welcher nicht bald mehr, bald min⸗ 


der, eine gewiſſe Verſchiedenartigkeit der Meinungen ber: Meteorologiſche Depeſche vom 7 

vortreten ſollte. Das gilt naturgemäß auch 1 = a Temp. R. Del . 3 
ennoniten. Aber in ihrem Gerechtigkeitsgefühl find | Memel .1837,0,— 18,8. NO ſchwach heiter. 

fie ſtets darin einig geweſen, daß, wenn dem S agte Königsberg 336,0 — 18,2 8 f. ſchw bedeckt 

gegenüber geringere Pflichten obliegen al⸗ feinen Mit: | Danzig . . . 3308 —14,7| 5 mäßig bedeckt. 

bürgern, er auch nicht daſſelbe Maß von Rechten, wie diele, | Cöslin .. 330,4 —13,9 5 ſchwach bedeckt. 

in Anſpruch nehmen dü fe. In Beziehung auf die Mi: [Stettin .. . 337,5 16,2 NNW ſchwach heiter. 

litärpflicht konnte es daher auch nur zweierlei Meinun⸗] Putbus 335,5 — 16, NW ſchwach bew. gſt. Schnee. 

gen, oder, wenn man ſich ſo ausdrücken will, zwei Par⸗ Berlin . . 336,6.—15, 9 N mäßig | anz heiter. 

leien unter ihnen geben. Die einen verlangten auf] Köln 4,6 — 6,4 ſchwach ſchr heiter. 

Grund ihrer religiöſen ue Been daß die aus frü: | Flensburg. 338,4 12,00 (mas heiter. 

beren Zeiten herſtammende Befreiung von der allgemeis | Berfailleg „| — — — = = 

nen Wehrpflicht ihnen, trotz aller, feıtdem ein etretenen] Riga 336,5 —19,8 OS 14 

inneren und äußeren Verhältniſſe, auch jezt noch vom! Helder... 338,9 — 7, N . ſtark — 


Mein in der Kreisſtadt Stras- 
burg J. Weſtpr. am Markte neben 
dem Gerichts gebaude deleuenes neu 
erbautes Cahaus, in weichem Nic bis 
dahin ein Materialgeſchäft, Gaſtwirth⸗ 
bat neblt Beiauration bejunden bat, 


ute wurden wir durch die Geburt * ix 
Das Neueſte und Feluſte was R von 
Meldung. 
Lanz haare iſt die von dem Haupt⸗ und Adolph Korb 


—— * TEE EEE * — 8 u 
2 e Tol ma., Daus . 
eines Töckterchens erfreut. Freunden R 
und Bekannten dieſes ſtatt beſonderer bis jetzt erfunden wurde zur Erhaltung 
\ u. Beförderung ber Kork und Bart: © 
Danzig, den Il, Februar 1871. 8 t 8 8 
Sr BE) Beriendungsbepot bei Th. Brugier in Danzig, Wollwebergaſſe No. 6 und Ketterhagerthor No. 3, 
in Carlsrühe und der weiter unten empfiehlt nachverzeichnete Flaſchenbiere: 


55 
* 
Ke 


; nr FF 5 t ir: iehend bin ich Willens ſofort zu verkaufen 
en Teima. Erlanger, aa ; 
„ O. Kuhne und Frau. Bei genauer Anwendung der bei je⸗ Culmbacher, in ln 55 verwittwete O. San 
Danzig. den II. Februar 1871. dem Flacon befindlichen Gebrauchsan⸗ Bodenbacher N 
Rolbwendige Subhaftation, F welum gest Liebe bem en dene Waldschloss. 55 
A 8 roth gewordenen Haupt: oder Bart⸗ “ - — 
baare rip neivrängliche Farbe, AASschloss. Am 20. Februar d. J., 


Das dem Befiger Joſeph Niszek ges 
börige, in Schöne eier im Hypotheken. 
buche von Schöneck unter der No. 157 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, foll 


Mittags 12 Uhr, follen aus 
meiner Kammwollſtammſchä⸗ 
ferei zu Waldeck bei Roſtock 

a in Mecklenburg in öffentlicher 
Auction verfteigert werden: 50 Böcke, 40 tra⸗ 
gende Zeitſchafe und 50 Mutter⸗Jährlinge. 
Die Lammzeit der tragenden Thiere beginnt 
Mitte März d. J. Sämmtliche Mutterthlere 
find vollſtändige Jahrgänge. 

Waldeck (früher 1071. wiueh. 


Grätzer waſſerhell), 1 
Hönigsberger aus der Brauerei des Herrn Reuter 
in Wiekbold und der Actienbrauerei Ponarth der Herren 
Schifferdecker & Co. 


Für Zuckerfabriken und Landwirthe! 
Zur bevorftchenten Frühjahrsbeſtellung empfehle ich meine bewährten 955 e 25855 


Drill⸗ und Dibbelmaſchinen. N me 


Wie bekannt fertige ich dieſelben als Specialität und habe einen fehr bedeuten: | zumsee- n N 
6 gut gefütterte 


F den al darin erzielt. 
Faſelſchweine, 


Dankſagung. a 

f jef in j ünſchten Spurbreite und Reihenweite und in] 

Seit 9 Jahren litt ich an einer bedeu⸗ lieſere die Maſchinen in jeder gewürſcht ; 

S jake drei verſchiedenen Coaſtructionen, welche allen Wirthſchafts⸗Verhältniſſen entſprechen. 

tinden Schwechorigkeit. Nach Anwendung Drilimafehinen für — Güter, in der gebräuchlichſten Spurbreite 
Lebendgewicht 285—310 44, ſtehen zum 
Verkauf in Dalmin her Bahnbof 2 

Hohenſtein. (298) 


Glanz und Meichheit, erzeugt und 
befördert den Haarwuchs in über⸗ 
2 raſchender Weiſe und entiernt bin⸗ 
am 10. Mai d. J., nen Kurzem die auf der Kopfhaut 
Vormittags 10 Uhr, ſich bildenden fo läſtigen Schuppen. 
im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der. Daunen, welche auf einen reinen, 
der e verſteigert und das Ur⸗ blendend weißen Scheitel reflectiren, 
aheil über die Ertheilung des Zuschlags. ist die Tolma deshalb beſtens zu 
am 12. Mai d. J. empfehlen, pr. Flacon 1 . (4898) 
Vormittags 11 Uhr, e Niederlage in Danzig bei Albert 
im Aten Gerichtsgebäude verkündet werben. |} Neumann, Langenmarlt &- 
s beträgt der Nutzungswerth, nach wel, ER 
chem das Örunditid zur Gebäudeſteuer ver: 
ae worden: 60,18 * 

er das Grundſtück betreffende Auszug 
nus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere. daſſelbe angehende Nachweifungen 
konnen in unſerem Geſchäftslokale a 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Gigentbum oder 
underweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürs 
fende, aber nicht eingeitagene Nealrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 

efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 


einer Flaſche Ohröl aus der Apotheke in Neu: er 
1 ich bei Lon 6 Fuß rhein., mit Regulator (für hügelichen Boden) 150 Thlr mit 11 
eh 8 400.14 en Seiten 169 Thlr. mit 14 Neigen und 170 Fett. mit 16 Reihen. Kleine Ma: 
bin ich pollſtändig eheilt. Indem ich hier ſchinen Ad‘ breit, 11 Reihen 130 Thlr. Je nach Wunſch werden die Maſchinen mit 
mit meinen Dank abitatte, empfehle ich dies] Hinter oder Vorde ſteuer veriehen; erſteres erhöht den Preis um 5 Thlr. 
treffliche Mittel allen meinen Mitleidenden. E |. Meine Dibbelvorrichtung (zum häufelweiſen Legen der Rübenkerne) ifi 
Den 18, Mai 1870. in ihrer Einfachbeit und durchaus zuverläſſigen Leiſtung unübertroffen, und feit 
6 Boyke, — Reihe a 1 7 5 in vielen hundert Exemplaren bewährt. Speziell für Zuckerrü⸗ 
Schmiebemeifter in Herrengrebbin benban empfehle ich meine > ; g 
0835) bei Danzig Dibbelmaſchinen 
Kön fel Ar den 8. Februar 1871. 2 a ne W in 6, 9, 1 Bub anna: as in En een sit ec bt 5 — 
5 2 e 1 werden dieſelben hergeſtellt. Nur zum Dibbeln eingerichtet, zeichnen ſich die Maſchinen 
x Deen en li 15 5 Von vielen Aerzten em: aus durch Leichtigkeit und 5 Leiſtung. Beſonders mache ich aufmerkfam auf meinen 
u Bud pfohlen und verordnet! neuen, weſentlich verbeſſerten 


Herrn G. A. W. Maner in Breslau. Guanoſtre er (Düngervertheiler). 


ür eine Fabrik auf dem Lande in der 

Mark Brandenburg belegen, wird ein 
umſichtiger, zuverläſſiger Nuſſiester geſucht. 
Derſelbe erhält dauernde 


Die“ „Tirecſſon der Achen + Zuderfabrit 
„Lieſſau“ iſt jeden Dienſtag und Freitag 


h ; 5 0 3 a res! g „ Beſitzer nicht dort wohnt, i 
8 ae 12 BE iR Salze ae 10. Mai es Derſelbe tft — dem 1 aer daß Autoritäten die vollkommenſte bis en 7 D 
} 2 r Bruſtſyrup findet nunmehr hier jetzt exiſtirende Conſtruetion. Vorzüge deſſelben find: e d ign. 5 
1874 zu nachfiehenden Breifen abzuschließen: en Sub ha bie letzte an > "Die Maſchine it ſehr Bea zu reinigen, der arbeitende Mechanismus ijı | onomen oder ſonſt geeign. Bewerb. wollen 


für Lieferungen franco Fabrik, Weichfel⸗ 
ufer, oder Bahnhof Dirſchau, 
m October 77 An. 
im November — 
im December 7 
; ine lftg. Jahres 9, A 
Außer 


bald vergriffen ift, wollen Sie mir ] durch einen neutralifirenden Neberzug gegen die nachtheiligen Ein flüſſe ge: 
umgehend von demſelben wieder über⸗ ſchützt, welche künſtliche Düngemittel auf das Eiſen ausüben. 


5 eg die Nachricht, daß der Bruſt⸗ Pfe rdehacken, verbeſſerter Salzmünder Conſtruction, ſind ihrer 
Eyrup von den hieſigen Aerzten 28 0 ungemein leichten Handhabung, ihres billigen Preiſes und der untadelkaften 


0 den Kranken empfohlen wird. Arbeit halber jeder anderen Conſtructlon vorzuziehen, 
5 8 fi x Fir bie Zuverläſſigkeit meiner Maſchinen nenne ich auf gefällige Ar fragen als 


ehruar „ 77 2 „ 
ieien Breifen erhält der Lieferant |} M. Enzmann währsmänner die he vorragendſten Grundbeſitzer jedes Länder⸗Diſrictes. mit guten Bedinaungen für Danzig obne 
Far ee . (0) in Firma W. Küſel. = e Cable ralls un franco. Jede ge wünſchte Aus kunft erſchöpfend fab Een Gesche un en en Be 
„ 2 H 5 SEEN Ze Ä und umgehend franco. N — - treffenden Publikum find Vorausſegun z 
as Directorium. ae Der ächte G. A. W. Mayer ſche . Zimmermann, 9 erten sub L. C. 717 aueh die An⸗ 


5 mie Bruſtſyrup, prämiirt in Paris Eiſengießerei und Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen in alle a. S. 


J. Oscbinsk 8 ſicherſtes Mittel gegen j 
t gen jeden 
y Huſten, Heiſerkeit, Lerſchleimung. , 


Geſundheits⸗ und Univerfal: |® f 2 1 
ſundh en f = Bruftleiven, Halsbeſchwerden, Blut Posidampfschifffahrt 

haben Sich bei rheumatiſch⸗gichtiſcheu Rei: | 3 fpeien, Shine ib iſt zu beziehen. 

den, Lähmungen, Wunden, Gefchmwü, | Jarzg duch Albert Neumann, 


noncenexnedition von Haaſeuſtei 
ler in Dresden ar 


acauz für einen Handlungs⸗Gehll⸗ 

feu, der doop. Buchführung gründlich 
kundig, iſt in meiner Producken⸗, Metall- Eis 
fen: und Eiſenbahnſchienen⸗ Handlung. 


r * 
ren, Salzfluß, Entzündungen, Ge. Lange martt 38, Nichard Lenz, Jo: RB N 1 k 3 J A 3 4 4 
e . |" "paniel Lichtenstein 
Mh, e Sen ee Lene e I er syeutuell Southampton anlaufend 0 __ u Bromberg, 
eheilten und Aerzten vorliegen, Brofgäre | durch J. Jacobſohn und den andern D. Rein Sonnabend 18. jiebruar nach Newyork Köni Garten In liva 
gratis und find zu beziehen in Danzia bei ten, (9073) D. Deutſchlaud Sonnabend 25. Februar „ Neinyort . 
tiehard Lenz. Jopenzaſſe No. 20, | SEREERER: D. Baltimore Mittwoch 1. Marz „ Baltimore. Ein Lehrling zur Erlernung der 
N 2 D. Donau Sonnabend 4. März „ Newyork Gartenkunſt, vorzüglich vom Lande, kann 
Neweaſtler Nußkohlen > — 8 D. Hermann Sonnabend 11. März „ Newpork. ſich perſönlich melden bei dem Garten⸗In⸗ 
verkauft in OGuantitäten von minde⸗ Magenübel Appetit⸗ P. Wals Onnabend 18. Mär) . Newport Dion, „ 98 
ſteus 5 Laſt, à 18 Thaler pro Laſt, [ f it V 77 I i D. Weſer Sonnabend 25. März „ Newpork 5 
frei ab Weiterplatte, Neufahrwaſſer oſig kit, erſchlei⸗ ; D. Ohio Witte a dr 7 Baltimore 
.. Hermann Behrent, mung, Sämorrboiden.B Va ferner jeden Witte uud Seba 
Danzig u Neufahrwaſſer. 25 Woynaſſen bei Oletzto. E W nach Zeus: Ei 9 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
f, abr Sr | ouran f 
e 85 Zhaler Yieub Goumant aner ss Thaler Br. Er. 
bereits Ihren mir fo ſehr wohl⸗ > gerade L. 2 2 15 % Primage p. 40 Chi. Bremer Maße. Ordinatre Güter nach W. 
n 


gegen Kopfſchmerz, Kolik od. Migräue 
1 — iht ie Blutandrang 2 5 em 
Kopfe hilſt lit in ganz veralteten Fällen 
in kurzer den und ohne er Koſten. Gut⸗ 
achten wiſſenſchaftlicher Autoritäten liegen]! 
vor. — Berlin. e 
omöd 


thuenden Magenbitter“) und 
hat mich derſelbe von einer he⸗ 
e e und 
eſe Todo bath. „ Appetitloſigkeit befreit und mich 

1 e 3 — bel e 5 Fi 8 ir 25 Pain ei erhalten, F 
u Richard Lenz, ‚Sonenaafle 20. IFA fo dab ich ihn nickt mehr ent: 


ee daher (folgt Poste 
erſuche Sie daher (folgt Poſtbe⸗ 
Kropf-Pulver, warn, 
als anerkannt beſtes Schutz und Be⸗ 


ſeitigungsmittel des Kropfes oder der 

Druſe bei Pferden. er 3 

Inu verſiegelten Packeten à 6 . 
nur allein ächt zu haben bei g 


Richard Lenz, 
Danzig, Jopengaſſe No. 20. 


er . N i 
Yon Bremen ae Neworleans i Havana 


D. Hannover Sonnabend 4. März. | D. Köln Sonnabend, 1 April. 

a u. — und Havana: Gajüte 180 Thaler, Zwiſchendec 

a a reuß. Couran 

Güter: Fracht 5 3. mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. Ordinalre 
Güter nach Uebereinkunft. 


ben Bremen ah Westindien ra Southampton 


Nach Colon, Sa vanilla, La Guayra und Porto Cabeilo, mit No. 19, 1 Treppe, im Geſinde⸗Bureau. 
re ge 20 allen Häfen der Westküste Amerika’s, ſowie Erg ge rüfte Ersieverin fucht zum I. April 


D. König Wilhelm 1. Dienftag, 7. März. eine Stelle. Gefällige Adreſſe unter 376 


In verheitatheter Juſpector, mit den 

beiten Zeugniſſen vetſezen, ſucht von 

gleich oder zum 25. März eine Stelle. 
Näheres zu erfragen Schwarzes Meer 


Achtungsvoll 
Waſchkowsky, Gaſtwirth. 
Neumünſter, 30. Septör. 1870. 


Herrn R. F. Daubitz, Berlin. 
Senden Sie mir mit umgehender 


Poſt 6 Flaſchen von Ihrem Ma⸗ 
genbitter, welcher mir fo ſehr 
gute Dienſte geleiſtet hat. 


Die Mekall⸗Sargfabrif f p e von „ e erraten 


bekannten Nie: 
von A. Eckart, 


Graf B 7. Mai. „in möblirtes heizbares Zimmer nebſt Kar 

ee ee am 7. j:den Monats. ö A binet in rg en Eu 77 

iſe nach Colon und Savanilla 1. Cajüte 300 Crt., 2. Cajüte 20) & Crt.; von einer Dame ſofort zu miethen geſucht. 

Aach ge Bure > Porte Cabello 1. Cajüte 325 94 552 2. Cajüte 215 9%. Ert. Adreſſen werd. Langgaſſe 55, vart., erbeten. 
Fracht nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello Letr. 3, 10 „ mit 5% ür ein Manufactur⸗ 1 er Tuck⸗Geſchäaft 
Primage per 40 Cubikſuß Englifche Maße, zahlbar bei der Abladung in Bremen. wird eine, Lehrlingsſtelle zu ſofort oder 
Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. — Unter Lstr. 1. 1 8. wird kein Connoiſſement zum 1. April geſucht 


Kad den f 


Näheres bei R. Ludwig in Chriftburg. 
kach den Häfen der Weſtküſte Amerika's, Japan und China werden Paſſage⸗ 


Bill ts ausgeſtellt und durchgehende Connoiſſemente gezeichnet. ſiſche 1 Himme 


|_berlanen. (9227) 


BE Zr 
NB. Die vorſtehenden Al fahrtage werden nur dann eine Abänderung erfah⸗ Chine 


3 - BF en wenn der mit Frankreich abgeſchloſſene Waffenſtillſtand nicht den 
2 5 Lungenſchwindſucht Frieden zur Folge baten sollte 3 Große Mühlenga 5 rg 
85 . Wuſt⸗ und Halskraukbeiten werden Aab 1 dich A. ante a ſaͤmmtliche Falle zier⸗Expedienten in Oremen und a 9 e 1 Abe * Mts., 
1 zuſt⸗ 5 { 1 Iinlänbife Agenten, 9 05 R N a 
388 fal Aae Deals fa Rah Die Direction des Norddeutschen Lloyd. Concert, 38 
. ich gebelt. Adreſſe: Dir, Rott. — ch bin ermächtigt, Poſſagtere Tür obige Eloyb⸗Dampſer feſt anzunehmen und ball bunden mit bumoriſtiſchen Geſangs, Bor⸗ 
8 rg ee Ich bin ermägtigt, Paſſagtere für obige Aond⸗Dampfer ſeſt anzun a i 
9 4. Br. Gegen, 5 5 i „ausgeführt von der Familie Huth im 
4 11 ing France.) 8 8 * Contralt-Abſchlüſſen meine Agentur ch We dene Agent, 3. Damm 10. Torcle Gortim, n 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
H. Schultz 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, 12. Februar: Gaſtſpiel des 
Geſangskomikers Herrn Wilhelm 
Richter. Vorſtellung und Concert. 
Fa ER 

＋ * 

Danziger Stadttheater. 
Sonntag, 12. Februar 1871. (5. Ab. No. 8.) 
Agnes Bernanerin, oder: Ser; 
Albrecht. Hiſtoriſches Schaufpiel in 

Acten und 7 Abtheilungen von Melchior 


Monz ben 13. Februar (Abonn, susp.) 


Direcle Gontracte für vörſedende Dampfer des Norddeutſchen Yloyd fließt ab, 
ſowie nähere Auskunft ert eilt F. Rodec ; 

conceſſionirter Schiffsagent in Danzig 

(6101) he 3, dicht am Holzmarkt. ; 

FFT 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


ir erinnern an die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe, welche 
bei Verla jedes weiteren Aurechts bis zum 13. Februar, Abends 6 Uhr, 


geſchehen muß. 


70 Meyer & Gelhorn. 


BE 
König⸗Wilhelm⸗Verein 
Looſe zur II. Serie der Lotterie, 


beſtehend nur aus reinen Geldgewinnen, 
ſind bei allen Königl. Preußiſchen Lotterie⸗ 


f SSS SSS SS un Benefit für Herrn Niering: 
nn |Nach Qucensland| Sat zur. Sunset 


ten Verkaufsſtellen in Berlin, ſowie durch 
das Bureau des Vereins im Kgl. Opern⸗ 
hauſe zu beziehen. | ” 


Fräulein Grüllmeier vom Stadttheater 
zu Stettin.) 

Dienitag, den 13. Februar. (5. Ab. No. 9.) 
Das Leben ein Traum. Schauſpiel 
in 5 Abtheilungen von Calderon. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kaſemaun 
in Damig. 


a offerirt billigft in Australien 
i tezu ewsky'ſcher Concert: I. April Landleute und ledige Dienitmäds 
e dine n deen Abreſſen chen mit Vorſchuß der Paſſage 

su 


poste restante. Marienwerder erbeten. N 
En zuorl. ehrl. Ladenm., d.7 J. i. M. u. Louis Knorr 4 Co. 
J. i. Sch. a. e. St. gew., empf. J Hardegen. in HAunund. 


D. Kronprinz Fr. Wilhelm reitag, 7. April. abzugeben in der Expedition dieſer Zeitung. 
0 rck 8 


